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LCT ONE
LifeCycle Tower
Dornbirn, 2012

LCT ONE ist das weltweit erste 
mehrstöckige Hybrid-Passivhaus 
aus Holz mit einem modularen 
Bausystem

Hermann Kaufmann & 
Partner ZT



Bauen mit Holz

= nachhaltig

= hochwertig

= schnell

= leise

= vorgefertigt

© sas | TUM, 2020



Bauen mit Holz ist anders
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HOAI
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Effekt

Zeit

Möglichkeit um Kosten und 

Funktionen zu 

beeinflussen 

Kosten von

Entwurfsänderungen

Traditioneller

Planungsprozess

Vorgezogener

Planungsprozess

Konzept-

phase

Vor-

planung

Entwurfs-

planung

Ausführungs-

planung

Ausschreibung Ausführung Betrieb

Frühe Planung
Frühes Planungsteam

© Abb. nach MacLeamy, © TUM, sas 2020



Projektverlauf konventionell (*Praxis*)

Projektverlauf mit Holzbaukompetenz im Planungsteam
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Detailstufen der Akteure

© sas | TUM, 2020

Tragwerksplanung Architektur Holzbauplanung



Detailstufen der Akteure

© sas | TUM, 2020

Tragwerksplanung Architektur Holzbauplanung



Holzbaukompetenz | www.dataholz.eu
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©Foto: screenshot - brandschutznavigator, TUM © sas | TUM, 2020

Holzbaukompetenz
www.brandschutznavigator.de



Strategie 1
Frühzeitige Integration

Strategie 2
Vergabe in früher Projektphase

Integration der Holzbaukompetenz

© sas | TUM, 2020



Holzbaukompetenz?

Holzbaukompetenz allgemein
Unterschied zum min. Bauen, z.B. Vorfertigung

Holzbaukompetenz der (Fach-)PlanerInnen
Wissen um den Holzbau, Vorfertigung, notwendige 
Planungsprozesse

Prozeßspezifische Holzbaukompetenz
(Fertigungsrelevantes Wissen, Transport- und 
Montagewissen, Arbeitsvorbereitungswissen...)

© sas | TUM, 2020

© Hanspeter Schiess

© Frank Lattke

© NKBAK



Architekt Tragwerks
planer

Holzbau
unternehmer

Holzbauingenieur

Anteile Leistung Holzbauingenieur mit Leistungsanteil

Berufsbild Holzbauingenieur

© sas | TUM, 2020

Fachplanerspezifische HBK

Prozeßspezifische HBK



Strategie 1
Frühzeitige Integration

Strategie 2
Vergabe in früher Projektphase

Integration der Holzbaukompetenz

© sas | TUM, 2020



© Foto: NKBAK, © TUM, sas 2020

Europäische Schule Frankfurt
Architektur: NKBAK Architekten
Holzbau: Kaufmann Bausysteme



© Abb.: J. Friedrich, Bauwelt 21/2015, p. 18 ff, © TUM, sas 2020

Europäische Schule Frankfurt
Architektur: NKBAK Architekten
Holzbau: Kaufmann Bausysteme



Europäische Schule Frankfurt
Architektur: NKBAK Architekten
Holzbau: Kaufmann Bausysteme

©Foto: T. Mayer, © TUM, sas 2020



Definition
Architekt

Definition
Holzbau-Unternehmer

Strategie 2
Vergabe in früher Projektphase
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ArchitektBauherr

Vergabe- und Kooperationsmodell
Europäische Schule Frankfurt

© sas | TUM, 2020



Funktionale 
Ausschreibung 
mit Leitdetails

ArchitektBauherr

Holzbaukompetenz

Bollinger + Grohmann

Vergabe- und Kooperationsmodell
Europäische Schule Frankfurt

© sas | TUM, 2020



Funktionale 
Ausschreibung 
mit Leitdetails

Holzbau-GU

ArchitektBauherr

Holzbaukompetenz

Bollinger + Grohmann

Vergabe- und Kooperationsmodell
Europäische Schule Frankfurt

© sas | TUM, 2020



Funktionale 
Ausschreibung 
mit Leitdetails

Holzbau-GU

«Technische Planung»

ArchitektBauherr

Ingenieur

© sas | TUM, 2020

Vergabe- und Kooperationsmodell
Europäische Schule Frankfurt



Funktionale 
Ausschreibung 
mit Leitdetails

Holzbau-GU

ArchitektBauherr Untern. Untern. Untern. Untern.

Ingenieur

Grafik nach Vorlage Sonja Geier HLSU-leanWOOD © 2018

© sas | TUM, 2020

Vergabe- und Kooperationsmodell
Europäische Schule Frankfurt



© Foto: lattkearchitekten (Kaufmann, Reuthe) © TUM, sas 2020

Systematik einer funktionalen 
Ausschreibung - DIN 276



Kriterium 1
Preis (70%)

Kriterium 2
Qualität des Umsetzungskonzepts (30%)

- Bauelementierungskonzept, 
Konstruktion, Detaillierung
- Berufserfahrung des techn. Büros
- Umsetzung der geforderten Qualität
- Termingerechte Umsetzung
- Logistikkonzept

© Foto: lattkearchitekten, © TUM, sas 2020

Kriterienmatrix



Bauteammodelle Variante 1:
Bauherr in Bauteam
eingebunden

Variante 2:
Bauherr nicht in 
Bauteam eingebundenGrafik nach Vorlage Sonja Geier HLSU-leanWOOD © 2018
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Zielsetzung | Bedarfsplanung

© Abb. mayer-ingenieure, © TUM, sas 2020



Architektur

Tragwerks-
planung

Bauphysik

Brandschutz

Technisch 
Ausrüstung

Holzbau-
planung

Holzbau

Integrale Planung
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Architektur

Tragwerks-
planung

Bauphysik

Brandschutz

Technisch 
Ausrüstung

Holzbau-
planung

Holzbau

Integrale Planung

Architektur
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Entwurf Architekt vor 
TGA-Input  

Schachtdetail Wohnungsbau

© DI B. Krauß, Planungsteam E-Plus GmbH © sas | TUM, 2020



Entwurf Architekt vor 
TGA-Input  

Entwurf nach Input TGA  

Schachtdetail Wohnungsbau

© DI B. Krauß, Planungsteam E-Plus GmbH © sas | TUM, 2020



Planung planen
Wer macht was wann?

© sas | TUM, 2020



Checkliste Leistungsbild

© sas | TUM, 2020



Festlegen der TGA Strukturen

Vordimensionierung, Angaben zum 

Raumbedarf (LPH 2,b)

Konzept für Ausführung der 

Installationsdurchdringungen in 

Abstimmung mit Brandschutz und 

Schallschutz

Grobkonzeption Schlitz- und 

Durchbruchplanung (vorgezogene 

Leistung aus Ausführungsplanung, 5 c)

Checkliste Leistungsbild

© sas | TUM, 2020



Werkvertragliche Vereinbarung

Im Werkvertrag werden die geschuldeten 
Leistungen definiert

Sie definieren die Ziele Ihrer 
Planungsleistungen (geschuldete Leistungen)

... keine Leistungsphasen



leanWOOD
= Verschlankung der Prozesse beim 
vorgefertigten 
Bauen mit Holz

holzbaugerechter Planungsprozess

holzbaugerechte Leistungsbilder

Muster-Funktional-Ausschreibung | Kriterienmatrix

holzbaugerechter Vergabe- und Kooperationsmodelle

leanWOOD Matrix

Holzbauingenieur/in

© sas | TUM, 2020



leanWOOD
www.leanwood.eu

© sas | TUM, 2020



BIM? 

© Foto: lattkearchitekten, © TUM, sas 2019

Bedarfsplanung (AIA)

Frühe, integrale  Zusammenarbeit

Koordination 

Schnittstellen und Zuständigkeiten



„1. Die Anschaffungskosten (Hard- plus Software) und Anwendungskosten sind zu hoch (noch?).

2. Der Wiederholungsfaktor ist zu gering oder, umgekehrt, die vielen meist kleineren Aufgaben 
erfordern wegen ihrer strukturellen Individualität zu viel Anpassung.

3. Die Kontinuität des Einsatzes ist zu wenig gesichert. (…)

5. Mindestens ein/e qualifizierte/r Mitarbeiter/in ist kontinuierlich erforderlich; 
es entstehen hohe Kosten (Fortbildung) und Einschränkungen in der Flexibilität. (…)

9. Die Zusammenarbeit mit Fachingenieuren ist technisch (Kompatibilität der Programme), 
organisatorisch (Anwendungsdichte), haftungsmäßig und honorarmäßig (Fachingenieure 
verwenden die Grundlagen der Architekten) nicht ausreichend geklärt.“ 



CAD:
Architektur
automatisch, 1986

Texte zur Diskussion, S. 91

Ehlers, Feldhusen und 
Steckeweh

© Abb. boredpanda, © TUM, sas 2020



Standortbestimmung in der 
Holzbaubranche
Wer nutzt in welchem Umfang BIM?
Nutzen und Mehrwert für die Praxis

Studie Holz&BIM

© Foto: lattkearchitekten, © TUM, sas 2020

388 PlanerInnen (Holzbau)
97 gültige Stimmabgaben

2140 HolzbauunternehmerInnen
188 gültige Stimmabgaben

20 Interviews
10 PlanerInnen | 6 UnternehmerInnen | 4 öff. AG



Schnittstellen

„Derzeit geht ja schon ziemlich viel verloren bei dem Austausch zwischen den 
Modellen oder dass nicht die Fachplaner direkt untereinander an denselben 
Bauteilen arbeiten und dann sich gegenseitig auch direkt kontrollieren können, wie 
es ja Sinn und Zweck ist bei BIM, sondern da geht viel verloren“ 
(Projektleiter bei Projektentwickler, Bauherr, 31, Holzbauingenieur)

Auftraggeber
In den bestehenden gesetzlichen Rahmenbedingungen ist die BIM Anwendung nicht 
erfasst bzw. deren Auslegung in der Praxis nicht erprobt. Zudem sind Auftraggeber 
aufgrund fehlender gesetzlicher Vorgaben zu Anwendungsrichtlinien häufig mit der 
[BIM] Bedarfsplanung [AIA] eines neuen Bauvorhabens überfordert. 
(Forschungsbericht Holz&BIM, S. 10f, 2019)



Mehrwert

„Klar gibt es immer Reibungsverluste. Aber BIM hat unglaublich viele Mehrwerte, und
auch die Planungsqualität ist deutlich gestiegen. Weil diese Verzahnung ist 
transparenter. Und ja, das ist super.“ 
(Unternehmensgruppe TGA, Gruppenleiter HLS - Kälte, 49, Dipl.-Ing. Versorgungstechnik)

„Für mich durchweg positiv. Ich habe als erstes viel Planungssicherheit, 
Kostensicherheit. Diese ganzen Stellen, die noch in letzter Sekunde geändert werden, 
das wird man wahrscheinlich immer haben, aber das kann auf jeden Fall entzerrt 
werden. Und man weiß einfach vorher, was man bekommt.“
(Tragwerksplaner, Schwerpunkt Holzbau, Objektplaner, Bauleiter, Ausschreiber, 28, Bauingenieur)

„Also grundsätzlich neue Projekte machen wir jetzt in 3D und in BIM“
(Planungsbüro Architektur, Büro- und Projektleiter, 36, Dipl.-Ing. Architektur)



+ Große Offenheit gegenüber 
BIM-Anwendung

+ Hohe Planungssicherheit als 
Mehrwert

+ Fehlerkultur als Potential

+ Chance für Berufsbilder

Holz&BIM

© Foto: lattkearchitekten, © TUM, sas 2019



Ausführungsplanung = Werkplanung 
(Architekt + Fachplaner Leistungsphase 5)

Arbeitsvorbereitung = Werkstattplanung 
(erstellt durch das ausführende Unternehmen)

Holzbauplanung ist digital 

© Abb. Prause Holzbauplanung, © TUM, sas 2019



© Abb. karterra, © TUM, sas 2019

Holzbaupraxis ist digital 

„Ich sage immer, wir sind (..) 
BIM-ready. Wenn man das so 
nennen möchte. Also wir planen 
seit dreißig Jahren 
dreidimensional. Letztendlich 
kommt es im Holzbau durch die 
CNC-Maschinen“ 

(Holzbauunternehmen, Geschäftsführer 
und Inhaber, 40, Dipl.-Ing. (FH) 
Bauingenieur)



Planung          Fertigung

© sas | TUM, 2020

© Allplan
© Thies



Planung          Fertigung
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PDF
© Allplan

© Thies



Planung zur Fertigung
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PDF
© Allplan © Thies



Planung zur Fertigung
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PDF
© Allplan © Thies



Planung zur Fertigung

© sas | TUM, 2020

PDF
© Allplan © Thies

NOTWENDIGE INFORMATIONEN

DURCHGÄNGIGE PLANUNG



© Abb. BYAK, © TUM, sas 2019

Integrale Projektbetrachtung

Digitale Datenmodelle müssen für die 
Lebenszeit der Bauwerke erstellt werden: 
z.B. LCA Integration, Umbauszenarien, 
Rückbau...



BIM

= Chance für 
den Holzbau

© Abbildung: lattkearchitekten, © TUM, sas 2020



leanWOOD www.leanwood.eu

Holz&BIM www.ar.tum.de/holz/forschung/holz-bim/

BIMwood www.bimwood.net
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Entwurfs

kompetenz

Tragwerks-
kompetenz

BIM Kompetenz

Fachplaner

spezifische

Kompetenz

Bauherrn

kompetenz

Holzbau-
kompetenz

BIM &
Holzbau

Integrale Planung?

© sas | TUM, 2020

Kompetenzen von Rollen,
nicht von Akteuren:

• Koordinative Kompetenzen
• Ausführungskompetenz
• Wirtschaftliche Kompetenzen
• Facility Managment Kompetenzen
• Betreiberkompetenz
• Bewohnerkompetenz
• Umplanungskompetenz
• Umbaukompetenz
• ...






